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Produktion von Isobutenderivaten steigt um mehr als 50% 

Evonik erweitert Kapazitäten in Marl

Evonik hat einen zweistelligen Millio-
nenbetrag investiert, um die Produk-
tionskapazität für Isobutenderivate 
am Standort Marl zu erhöhen. Im 
Isobutenteil des C4-Produktionsver-
bunds werden die petrochemischen 
Spezialitäten tertiär-Butanol (TBA), 
Di-Isobuten (DiB) und 3,5,5-Tri-
methylhexanal (TMH) hergestellt. 
Durch den Ausbau, der kürzlich 
abgeschlossen wurde, steigen die 
Kapazitäten für Isobutenderivate 
um mehr als 50 %. Darüber hinaus 
verbessert die Erweiterung die Lie-
fersicherheit, die Flexibilität und 
Produktqualität für die Kunden.

Die Isobuten-Spezialitäten sind 
gefragte Zwischenprodukte für die 
pharmazeutische und chemische 

Industrie. Durch den Umbau steigt 
die Reinheit des in Marl produzier-
ten TMH von rund 88 auf mehr als 
95 %. Davon profitieren die Kunden: 
Sie können das Isobutenderivat 
künftig direkt im eigenen Produk-
tionsprozess einsetzen, ohne es vor-
her aufreinigen zu müssen.

Einhergehend mit der Kapazi-
tätserweiterung optimiert das Ge-
schäftsgebiet Performance Inter-
mediates auch die Logistik, um u. a. 
auch hochspezialisierte Kundenin-
dustrien mit kleineren Bedarfen, 
wie z. B. im Bereich Aroma- und 
Duftstoffe, optimal bedienen und so 
auch neue Anwendungen für diese 
petrochemischen Spezialitäten er-
schließen zu können. (mr) 

Neue Produktionsanlage in Stenungsund geplant

Perstorp will Carbonsäureproduktion erhöhen

Der schwedische Spezialchemieher-
steller Perstorp plant, seine Kapazi-
tät für Carbonsäure in Stenungsund 
bis 2024 um rund 70.000 t/a zu er-
höhen. Nach Angaben des Unterneh-
mens wird die zusätzliche Kapazi-
tät dazu beitragen, die wachsende 
Nachfrage nach verschiedenen hoch-
wertigen Anwendungen zu decken, 
darunter phthalatfreie Weichmacher 
für PVC, technische Flüssigkeiten wie 
Kühlschmierstoffe und Tierfutter. 
Der Großteil der Produktion wird 
für den Eigenbedarf bestimmt sein. 
Die geplante Anlage am Standort der 
bestehenden Carbonsäureproduktion 
in Stenungsund soll die Kapazität der 
ursprünglichen Anlage widerspiegeln 
und C3- bis C9-Säuren produzieren. 

Perstorp verwendet Carbon-
säuren auch für die hauseigene 
Produktion verschiedener Sorten von 
Lebensmittelkonservierungsmitteln 
(Profina CP) und Futtermittelkonser-
vierungsmitteln (ProSid) und ist nach 
eigenen Angaben das einzige Un-
ternehmen weltweit, das diese Pro-
dukte mit vorgelagerter Integration 
herstellt. In Anbetracht der starken 
Nachfrage plant Perstorp, auch die 
Kapazität für Kalziumpropionat, das 
derzeit in Castellanza in der Nähe 
von Mailand (Italien) hergestellt 
wird, zu erhöhen. Das zusätzliche 
Volumen könnte bis Anfang 2024 
in Betrieb genommen werden. Es 
werden verschiedene Standorte in 
Betracht gezogen. (mr) 

Produktionsausbau von Additiv- und Treibmittelkonzentraten in Bad Bentheim

Milliken erweitert Zebra-chem Werk

Milliken plant, angesichts der erwar-
teten Marktnachfrage die Anlagenka-
pazität der im März 2021 übernom-
menen Zebra-chem in Niedersachsen 
zu erweitern. Zebra-chem ist ein 
Spezialcompounding-Unternehmen, 
das Additiv- und Treibmittelkonzen-
trate für Polyolefine, PVC und techni-
sche Thermoplaste herstellt. Milliken 
zufolge läuft die Integration nach 
Plan, um im Lauf des Kalenderjahrs 
abgeschlossen zu werden.

Die beschlossene Erweiterung 
soll die Produktionskapazität in Bad 
Bentheim um 60 % bis zum Jahres-
ende steigern. Das Unternehmen 
plant die Installation neuer Ferti-
gungstechnik und die Einstellung 
zusätzlicher Mitarbeiter vor Ort. 

Die Produktionsstätte wird in Birch I 
(Birke I) umbenannt, ein neues La-
ger erhält den Namen Birch II. Mil-
liken gilt als Vorreiter für Nachhal-
tigkeit, und die traditionelle Bezeich-
nung von Standorten mit den Namen 
von Bäumen zollt diesem Kernwert 
Tribut.

Die in dem deutschen Werk her-
gestellten Viskositäts- und Leistungs-
modifikatoren erhöhen die Fließfä-
higkeit recycelter PP-Kunststoffe mit 
wenig bis keinem Verlust an physika-
lischen Eigenschaften. Das Werk pro-
duziert außerdem Feststoffkonzen-
trate, die als chemische Treibmittel 
zum Schäumen von Thermoplasten 
wie PVC, Polyethylen, Polypropylen 
und Polystyrol dienen. (mr) 

Neue Acetonitrilanlage

Ineos investiert am Standort Köln 

Ineos Nitriles baut eine neue Aceto- 
nitrilanlage mit einer Kapazität von 
15.000 t/a am Standort Köln. Die 
laut Ineos „beträchtliche“ Investiti-
on zielt darauf ab, die Lieferposition 
für den europäischen Kundenstamm 
zu verbessern und das Wachstum 
einiger der strategisch wichtigsten 
Industriesektoren in den Bereichen 
Gesundheit und Ernährung in Eu-
ropa zu unterstützen. 
Acetonitril ist eine wichtige Che-
mikalie zur Herstellung von Medi-
kamenten und eine Schlüsselkom-

ponente für die Bereiche Agroche-
mie und Biowissenschaften.  Ineos 
Nitriles ist laut CEO Hans Casier der 
weltweit größte Hersteller von Ace-
tonitril. Die neue Anlage wird mit 
der neuesten Prozesstechnologie 
von Ineos gebaut und soll die Nach-
haltigkeit der Versorgung erheblich 
verbessern und die Umweltaus-
wirkungen verringern. Casier: „Ich 
freue mich sehr, dass wir mit dieser 
Investition Produktionskapazität für 
dieses Schlüsselprodukt erneut nach 
Europa bringen.“ (mr) 

Neue Niederlassung in Köln, Projektgeschäft als wichtiger Baustein

Glatt baut Kapazitäten für Pharma-Engineering aus

Glatt Ingenieurtechnik hat zum 
1. März 2022 eine Niederlassung 
in Köln eröffnet. Das Unternehmen 
trägt mit seinem ersten Standort in 
Nordrhein-Westfalen der positiven 
Marktperspektive Rechnung. Die 
Pharma-Engineering-Niederlassung 
bündelt Kompetenzen im Bereich 
Pharma, Biotechnologie und Wirk-
stoffanlagen. Perspektivisch soll an 
dem im Aufbau befindlichen Stand-
ort das gesamte Produktportfolio 
des Pharma-Dienstleisters bearbei-
tet werden. Niederlassungsleiter am 

neuen Standort von Glatt in Köln-
Porz ist Mile Duvnjak.

Neben Vorhaben für die pharma-
zeutische Industrie realisiert Glatt 
seit mehr als 30 Jahren auch Pro-
jektgeschäfte der Chemieindustrie 
sowie der Lebens- und Futtermit-
telindustrie. Zusätzlich zum Haupt-
sitz in Weimar und der neuen Ge-
schäftsstelle in Köln unterhält der 
Anlagenbauer weitere Außenbüros 
und Niederlassungen in Wiesbaden 
und Dresden sowie in Moskau und 
Neu-Delhi. (mr) 

Vorfüllbare Glasspritzen für die Pharmaindustrie

Schott investiert in Spritzenproduktion in Ungarn

Schott investiert erneut in sein 
Pharma geschäft: In Ungarn will 
der Mainzer Technologiekonzern 
eine neue Produktion für vorfüllba-
re Glasspritzen errichten. Die zu-
sätzlichen Kapazitäten sollen dem 
globalen Markt zugutekommen und 
die Versorgungssicherheit großer 
Pharmaunternehmen und Lohnab-
füller stärken, sagte Andreas Reisse, 
Executive Vice President der Schott 
Business Unit Pharma. Der zweistel-
lige Millionenbetrag wird von der 
ungarischen Regierung mit rund 

9 Mio. EUR unterstützt. Der Ausbau 
des Werks soll voraussichtlich 2024 
abgeschlossen sein und 120 neue 
Arbeitsplätze schaffen.

Der Standort in Lukácsháza nahe 
der Grenze zu Österreich ist seit 
1993 ein wichtiger Schwerpunkt 
für die Produktion von pharmazeu-
tischen Verpackungen und spielt eine 
wichtige Rolle bei der Versorgung 
der weltweiten Pharmaindustrie. 
Zudem verfügt das Werk über aus-
reichend Platz, die Kapazität weiter 
auszubauen. (mr) 
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